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$>oct> unb Tiefbau
3n 3 ü r i d) gibf es ein 2lmf" bafür.

Bas baffe oor bem Bau einer öffentlichen

Bebürfnisanffalf auf bem Iß a -
r a b e y l a fj bie ungefähren âoffen 3U
errechnen. Denn bergleichen 0 0 r h e r 3U
roiffen, ift a u ch ein öffentliches Bebürfnis.

Das liefbauamf haf bie Soffen für bie
(Brube nebff 3ubef)ör, roie fich jef3f he[-
ausgeffellf haf, oiel 3U tief angefef3f. Das
iff ein Jetjter, ber mohl in feiner (amf-
lichen) ttafur liegt. Dafür roirb ber Sfeuer-
3ahler (3unächff nur bie Sfabffaffe) um fo
höher gehen müffen, roenn bie Be3af)lung
fommf.

^ebenfalls fann man fagen: bie 2lborf-
grube am Barabeplaf3 iff, redinerifch
befrachtet, fein Barabeffücf berer,
benen bie Aufgabe rourbe. Bîan haf anbern
eine (Brube" gegraben, unb iff babei felbft
hineingefallen.

3rren iff menfdjlid)", befchroichfigf ber
friebliche Berffanb. fjäffen bie Beamten
freilich tiefer geforfchf, fo roären fie ficher
höher hinaufgefommen unb nicht fo leicht
banebengegliffen.

liefbauleute foüfen nicht an ber Oberfläche

bleiben!
Sie roiffen für ihren 3rrfum feinen

anbern (Brunb an3ugeben als bas (Brunb-
roaffer, bas ihnen bie Berechnung ausge-
löfchf habe. (Unb noch einige Bîomenfe
roie Drucferfcheinungen unb bnnamifche
Sdjroingungen, bie fich bem redinenben
r)irn erft nachträglich mifteilfen.)

(Brunbroaffer! 0, (Botf bes Bfahlbaus,
blicfe gnäbig herab, benn es iff, es fcheinf
eine annehmbare, roofjlfunbierfe, tiefe
(erbauliche) Begrünbung! ?ixi

*
^eatermiferc

3n ber Sfabf & rourbe ein neues Ifje-
afer gegrünbef. (£s fehlle nidjf an grof3en
XBorfen ber 2(npreifung unb ber 3uoer-
fichf, aber an (B e l b. 2in (Belb, bei bem
es leiber nicht genügf, baf3 man es fich

0 0 r ff e 1 1 f Die BJelf bes Scheins fann
auf oieles oer3idjfen, nur nicht auf ben

(Belb fdjein. Der Ber- unb Borfprudj ber

ïheaterleifung 30g nicht, ber 3ufprudj bes

Bublifums blieb aus. 3u allem Unglüd
fünbigfe man nod) eine BorffeUung an,

roobei fid) ber D r u cf f e h l e r als f) e 1 1-

feher betätigte, 3ugleidj aber ber Direftion
einen fehr üblen Streich fpielte. Ulan las
nämlid) auf ben Blafaffäulen ber Sfabf
in übergroßen Ceffern: a sfo, ober: Die
Berfdjroörung oon (Benua.

Das erffe traf alsbalb ein, unb auch aas
3roeife ffimmfe! ®ni,a

gaftncict)tlict)eö
SDcann: Du, grau, roenn bin i eigetlig

geftert 3 9cad)t hetmfoh,"
grau: 2lm brei hitmorge."
UJcann: 3ä unb roenn bi=n=i benn

geftert am DJcorge ufgftanbe?"
grau: 2lm ftebni 3 Dbe."

Die 5ft. 3- bringt ein *ßrioattelegramm
aus ßnon, in bem es heifjt:

gür bie gefamte fübfransöfifctje S u 1=

t u r h°l biefer Äälteetnbruch fd)roere
golgen."

Das fehlte nod)!

£)efdj's au ghert? s Banfgfdjäff fjaber-
matjer fudjf e fiaffier. Die hen bod) erft
oor eme Zlîonaf e neie agffetlt!"

<£be bä fuedje fie!"
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Generalvertretung :

HUGUENIN LUZERN

3el)ntaufenbe
erfreuen fid) am
Sttebelfpolter"

o Gratis*
versende ich meine Prospekteüber hygienische und sanitäre
Artikel. [433
Oächt.r, 4, rue Thalberg, Genf.

Deinem Magen
Deinem Blut tut
Fabr. Meyer-Stapfer, Locarl«r su? Bitter Ticino"!

Korpulenz
ist oft gefährlich.

Betrachten Sie Ihre Korpulenz nicht nur als eine
Unbequemlichkeit. Sie ist etwas viel Schlimmeres.

Wenn das Fettpolster sich nur auf den Körper legte, sobüssten Sie nur Ihre Beweglichkeit und damit Ihr Wohlbehagenein. Aber das Fett umhüllt auch Ihre inneren Organe, Lunge,
Herz, Leber, Verdauungsorgane usw. und hindert sie an der
freien, natürlichen Ausübung ihrer Tätigkeit. Die inneren
Organe sind aber pflichttreu, sie wollen unter allen Umständen
den Organismus in Ordnung halten und überanstrengen sichdeshalb.

Schliesslich müssen sie aber doch ihre Tätigkeit einschränken.
Die Säfte stocken, der Stoffwechsel ebenfalls, es tritt eine

Selbstvergiftung im Körper ein. Rheumatismus und Gicht
entstehen. Auch das Herz kann die Arbeit nicht mehr bewältigenund sehr oft macht dann ein Schlagfluss dem Leben frühzeitigein Ende.

Vermeiden Sie das!
Tun Sie etwas gegen Ihre Korpulenz! Hüten Sie sich aber vorallen Gewaltkuren! Die Natur selbst hat uns die Hilfsmittel in
die Hand gegeben. Die Marienbader Brunnensalze sind das richtige

Mittel für Sie. Sie können sie ohne Berufsstörung
einnehmen und die Kur kostet nicht viel. Jede Apotheke und
jede Drogerie kann sie Ihnen geben.

Sie fühlen sich nach einer Kur mit Marienbader Brunnensalzen
wie neugeboren. Sie haben Ihre frühere Beweglichkeit

wieder. Die Beschwerden und die damit verbundenen
Krankheitsgefahren sind verschwunden.

Sie brauchen zunächst kein Geld dafür auszugeben. Schreiben
Sie uns eine Postkarte. Wir senden Ihnen umsonst eine

Probe mit aufklärender Schrift, jeder Tag bringt Ihnen neueBeschwerden und erfahrungsgemäss sind unsere Gratisproben
immer schnell vergriffen.

Marienbader Brunnensalze, Goldach.

OED ERSTKLASSIGE
STUMPEN

PERLA
HABANA

FEINE
QUALITÄTSMARKE

10 BOUTS FR.1.-

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen

und dergl. an Funktionsstörungen

oder Schwinden
der besten Kräfte zu leiden
haben, finden Aufklärung
über Ursachen, Verhütung u.
Heilung solcher Schwächezustände

in der neubearb.
illustr. Schrift eines Spezial-
arztes. Zu beziehen für Fr. 1 .50
in Briefmarken vom Verlag
SILVANA, GENF 477.
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Hoch- und Tiefbau
In Zürich gibt es ein Amt" dafür.

Das hatte vor dem Bau einer öffentlichen
Bedürfnisanstalt auf dem Pa-
r a d e p l a tz die ungefähren kosten zu
errechnen. Denn dergleichen vorher zu
wissen, ist a u ch ein öffentliches Bedürfnis.

Das Tiefbauamt hat die kosten für die
Grube nebst Zubehör, wie sich jetzt
herausgestellt hat, viel zu lief angesetzt. Das
ist ein Fehler, der wohl in seiner
(amtlichen) Natur liegt. Dafür wird der Steuerzahler

(zunächst nur die Sladtkasse) um so

höher gehen müssen, wenn die Bezahlung
kommt.

Jedenfalls kann man sagen: die Abort-
grübe am Paradeplah ist, rechnerisch
betrachtet, kein Parade stück derer, de-
nen die Aufgabe wurde. Ulan hat andern
eine Grube" gegraben, und ist dabei selbst

hineingefallen.

Irren isl menschlich", beschwichtigt der
friedliche Verstand, hätten die Beamten
freilich tiefer geforscht, so wären sie sicher
höher hinaufgekommen und nicht so leicht
danebengeglitten.

Tiesbauleute sollten nicht an der Ober-
fläche bleiben!

Sie wissen sür ihren Irrtum keinen
andern Grund anzugeben als das Grundwasser,

das ihnen die Berechnung ausgelöscht

habe. (Und noch einige Womente
wie Druckerscheinungen und dynamische
Schwingungen, die sich dem rechnenden
Hirn erst nachträglich mitteilten.)

Grundwasser! O, Gott des Pfahlbaus,
blicke gnädig herab, denn es ist, es scheint
eine annehmbare, wohlfundierte, tiefe
(erbauliche) Begründung!

Theatermisere

In der Stadl X. wurde ein neues Theater

gegründet. Es fehlte nicht an groszen
Worten der Anpreisung und der Zuver-
ficht, aber an Geld. An Geld, bei dem
es leider nicht genügt, dafz man es sich

vorstellt! Die Welt des Scheins kann
aus vieles verzichten, nur nicht auf den

Geld schein. Der Ver- und Vorspruch der

Thealerleilung zog nicht, der Zuspruch des

Publikums blieb aus. Zu allem Unglück
kündigte man noch eine Vorstellung an,

wobei sich der D r u ck s e h l e r als hell-
seher betätigte, zugleich aber der Direktion
einen sehr üblen Streich spielte. Wan las
nämlich aus den Plakatsäulen der Stadl
in übergroßen Lettern: Fi a sko, oder: Die
Verschwörung von Genua.

Das erste traf alsbald ein, und auch das
zweite stimmte!

Fastnächtliches

Mann: Du, Frau, wenn bin i eigetlig
gestert ,z Nacht heimkoh,"

Frau: Am drei hitmorge."
Mann: Jä und wenn bi-n-i denn

gesterr am Morge ufgstande?"
Frau: Am siebni z Obe."

Die N. Z. Z. bringt ein Privattelegramm
aus Lyon, in dem es heißt:

Für die gesamte südfranzösische Kultur
hat dieser Kälteeinbruch schwere

Folgen."
Das fehlte noch!

hesch's au gherl? s Bankgschäft Habermayer

sucht e kassier. Die hen doch erst
vor eme Wonat e neie agstellt!"

Ebe dä sueche sie!"
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(Zenerolvertretung :

Zehntausende
erfreuen sich am
Nebelspalter"

»Sratis»
ver,encte icd meine Prospekteiiber livxieniscde unci »»nitiire
Artikel. ftZZ
a«el>t»r, «, rue rd»Iberx, L»n».

veinem ivisgsn
veinem Mut tut
I^stzr. I^svsr-Sìspssr, >.<><:sr

N" sut Vittsf lieino"!
Korpulenz

izt oti geiäkrliek.
öetrsckten 8ie Ibre Korpulen? nicbt nur sls eine Onbs-

czuemlicklcsit. 8ie ist etwss viel 8cbliinrnere8.
v^enn ciss ?sttpolster sicb nur suk äsn Körper legte, sobÜ88ten 8ie nur Ibre öewsglicklieit uncl cismit Ibr ^oklbeksgsnein. ^.ber ciss ?ett uinbüllt suck Ikre inneren Orgsne, I.unge,tler?, lieber, Vsrcisuungsorgsne usw, uncl bindert 8Ìe sn âer

kreien, nstürlicken Ausübung ibrer ^stiglieit. Oie inneren Or-
Kaue sincl sber pklickttreu, sie vollen untsr sllen Omstsncien
clen Orgsnismus in Orclnung bsiten uncl ubersnstrengen sicbcleslislb.

8ckliesslick müssen sie sber clocb ibre ^âtiglieit einsckrsn-lien. Ois 8sîte stoclcen, cler 8tokkwecksel ebenkslls. es tritt sine
8elbstvergiktung irn Körper ein. lìkeumstismus uncl Oickt ent-steken. ^uck cls8 lier? lisnn clis Arbeit nicbt inebr bewältigenuncl 8sbr okt rnscbt äsnn sin 8cklsgkluss clern I.eben krük^eitigein l?ncle.

Vermeicien 8ie ciss!

^un 8ie etwss gegen Ibre Korpulen?! Ilütsn 8is sicb sber vorsllen Oewsltlcureni Oie lVstur selbst bst uns ciie klilîsmittel in
clie blsnci gegeben. Oie ^lsrisnbscier rZrunnenssl^e sinci clss ricb-
tige Glitte! lür 8ie. 8ie liönnen sis obne iZeruksstörung ein-
nebinen uncl clie Kur Icostet nicbt viel. ^Isâe ^potkelce uncl
jecls Orogerie lisnn sie Ibnen geben.

8ie lüblen sicb nscb sinsr Kur mit ^isrienbscier örunnen-
ssl^en wie neugeboren. 8ie bsben Ibre krübere Leweglicklcsit
wiecler. Oie Lesckwsrcien uncl clie clsrnit verbundenen Krsnlc-
beitsgeksbren sincl verscbwuncien.

8ie brsucben ^unsckst liein Oelci cisillr sus^ugeben. 8ckrei-
ben 8ie uns eine ?ostlisrts. X^'ir sencien Iknen umsonst eine
?robe mit suilllsrsncier 8ckrilt, jecler ^sg bringt Iknen neueLssckwercien uncl erkskrungsgemsss sincl unsere Orstisprobenimmer scknell vsrgrikken.

jVlsrienbsiler Lrunnenssl^e, l»ollisck.

vi-v l-lì5sKt488lvi:
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ciie infolge scblecbter /ugenci-
ßewoknkeiten, ^ussckreitun-
gen unci äergl, sn r^unktions-
Störungen ocier Zckwinäen
cier besten Kräfte ?u leicien
Koben, tinrien Aufklärung
über Ursacken, Verkütunß u.
bieilurig solcker àckwscke-
lustsnlie in àer neubeorb.
illustr. Zckrikt eines bpeîisl-
srrte«. ?u belieben ktlr kr. 1 .50
in krietrnsrlcen vom Verlsg
5 1 i.väi>iA,, c:xi>i5 477.

Nekmen 8ie bitte bei Lestellungen immer suk äen I^ebslspslter" kZs-:ug! ^kbü.8?^!.!!?^ l-)2? iVr. 8
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